
Mietwagen / Mietstation 
 
Nach der Landung findet man die Mietstationen selten am Flughafenterminal. 
Wenn doch, liegen die Schalter in der Nähe der Gepäckausgabe.  
 
Meist muss man zunächst einen Shuttlebus (Pendelbus) der jeweiligen 
Leihfirma besteigen, um zur eigentlichen Anmietstation außerhalb des 
Flughafengeländes gebracht zu werden. Die Busse tragen den Namen und das 
Logo des jeweiligen Autovermieters und setzen die Fahrgäste direkt an der 
Mietstation ab. 
 
In der Mietstation geht man an den Schalter, um die Formalitäten abzuwickeln. 
Man händigt seinen Voucher für den Mietwagen sowie den Führerschein, 
Reisepass und eine Kreditkarte an den Beschäftigten aus. 
 
Mit dem Mietvertrag erhält man die Autoschlüssel. Der Wagen steht meist an 
einem numerisch gekennzeichneten Parkplatz, direkt an der Mietstation. 
 
Nun sollte der Wagen von innen und außen gründlich in Augenschein 
genommen werden, damit vorhandene Schäden bei Verlassen des Geländes 
noch beanstandet werden können. 

 
 
 

Verkehrswege / Straßen 
 
Interstates sind vergleichbar mit unseren Autobahnen. Abgekürzt werden sie 
mit "I" (für Interstate Highway)und der Nummer der Straße, z.B. "I 5". Die 
Verkehrsschilder mit den Straßenbezeichnungen sind rot-blau mit weißer 
Schrift. Die Interstates sind meist die schnellste Verbindung, aber nicht die 
landschaftlich reizvollste.  
 
Die Autobahnausfahrten (Exits) sind fortlaufend durchnumeriert und somit eine 
gute Orientierung: wenn man die Exit- Nummer kennt. An der man abfahren 
muß. Allerdings: werden die Exit- Nummern je Bundesstaat vergeben .  

 
Jeder der 50 Bundesstaaten hat seine eigenen Verkehrsregeln und Vorschriften. 
Die wichtigsten Bestimmungen sind jedoch einheitlich. Bei vorsichtigem und 
umsichtigem Fahren hat man als Europäer im allgemeinen keinen großen 
Eingewöhnungsschwierigkeiten, zumal die Amerikaner zumeist sehr 
rücksichtsvoll und defensiv fahren; dies gilt vor allem auf den Land- und 
Fernstrecken, während im Großstadtverkehr zunehmend eine Hektik und 
drängelnde Fahrweise wie hierzulande festzustellen ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 



Schulbusse 
 
Schulbusse sind eine amerikanische Besonderheit. Sie werden für die täglichen 
Fahrten der Schüler zur und von der Schule eingesetzt. Die Fahrzeuge sind 
nicht zu übersehen, denn sie sind knallgelb, bullig im Aussehen und tragen die 
Aufschrift “School Bus”.  
 
Hält der Schulbus, schaltet der Fahrer alle Blinklichter ein. Dies bedeutet, alle 
anderen Verkehrsteilnehmer müssen ihre Fahrzeuge stoppen auch diejenigen, 
die aus der Gegenrichtung kommen. Das Stopgebot ist unbedingt einzuhalten ! 
Erst wenn die Blinklichter ausgeschaltet sind, darf auf beiden Fahrspuren 
weitergefahren werden 
 
 

Tanken 
 

Zwei Tankstellen, wenige Meter von einander getrennt und doch so  
unterschiedliche Preise. 1,89 $ bzw. 2,19 $ für das gleiche Benzin, daher  
immer Augen auf, Preisvergleiche lohnen. 
 
Auch die Zapfsäulen sind an jeder Tankstelle anders, man muß einfach der 
Bedienungsanleitung folgen, dann klappt es auch mit dem Tanken. 
 
Benzin wird in Gallonen (1 Gallone = 3,8 Liter) abgegeben. Es kommt oft vor, 
daß man vor dem Tanken bereits Zahlen muß. Kreditkarten oder Reiseschecks 
werden nahezu an allen Tankstellen akzeptiert. Weiter kommt es immer 
häufiger vor, daß man direkt an der Zapfsäule mit der Kreditkarte bezahlen 
kann. 

 
 

Geschwindigkeit 
 

Innerorts (city limits) dürfen im allgemeinen 25 bis 35 mph (Miles per hour = 
40 - 48 km/h) gefahren werden, in der Nähe von Schulen häufig reduziert auf 
15 mph (24 km/h; meist blinkt eine Ampel, um auf die reduzierte 
Geschwindigkeit hinzuweisen. 

 
Auf den Fernstraßen sind 55 bis 75 mph (88 bis 120 km/h) die Regel. Die 
Zulässigkeit variiert von Staat zu Staat, wobei die 75 mph eher seltener zu 
finden sind. Man ist also gut beraten, auf die Beschilderungen zu achten, um 
drastische Strafen wegen Überschreitens der Geschwindigkeitsbegrenzung zu 
vermeiden. Die Polizei läßt, wenn man erwischt wird, nicht mit sich spaßen. Zu 
bezahlen ist in vielen Bundesstaaten vor Ort und bar. 
 
 
Beim Fahren, den Tempomat 5 Meilen schneller einstellen als erlaubt, dies 
geht bei der Polizei immer durch. Nur viele schneller sollte man nicht fahren,  
denn es stehen wirklich an vielen Stellen Polizeiwagen, die nur darauf aus sind,  
einen Temposünder zu Kasse zu bitten.  
 
 



 
Entfernung 

 
  Die Entfernung wird in den USA in Meilen angegeben.  

1 Meile entspricht 1,609 km 
 
 

Alkohol 
 
Trunkenheit am Steuer ist ein ernstes Delikt und kann schnell zu einem 
Gefängnisaufenthalt führen. Es gilt die 0,8-Promille-Grenze in den meisten 
Bundesstaaten, für bestimmte Situationen und für Fahrer unter 21 Jahren gelten 
Grenzen von 0,4 bis 0,1 Promille. Schon das Befördern von Alkohol im 
Innenraum des Pkw kann zu Schwierigkeiten mit der Polizei führen, da 
vermutet wird, dass hieraus getrunken wurde. Sicherheitshalber sollte man alle 
alkoholischen Getränke, insbesondere die Einkäufe aus dem Supermarkt, daher 
im Kofferraum transportieren. 

 
Botschaft der USA 

 
Visa Informationsdienst der USA, unter 01 90 / 91 50 00 oder im Internet unter 
www.us-botschaft.de 
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